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Lokales .
* Wildbad, 9 . August .

Am Sonntag findet, wie schon angedeutet (vorm . 11
Uhr) das Kirchenkonzert in der evang. Kirche statt.

Frl . Margar . Cloß, Konzertsängerin aus Stuttgart ,
die im Verein mit dem als Orgelvirtuosen und Komponisten
weit über die Grenzen des engeren Vaterlandes bekannten
Kgl . Musikdirektor M . Koch aus Stuttgart sich gesanglich
an der Veranstaltung beteiligt, ist eine ausgezeichnete Sän¬
gerin. Sie ist wie wenige befähigt, die tiefgründige Art
der Kirchenlieder im Gesang zum Ausdruck zu bringen.

Möchten doch alle Freunde edler Kirchenmusik durch
ihr Erscheinen das Konzert, dessen Reinertrag dem Fonds
für das Ev . Gemeindehaus zugeht , unterstützen !

„eMnllerl " . Zwei Hauptbedingungen hat die vor¬
gestrige Benefizvorstellung des Herrn Teppl Schäfer, des
beliebten und gefeierten Mitgliedes des ReichenhallerBauern¬
theaters, erfüllt : Den Gästen brachte sie einen überaus
schönen, genußreichen Abend und dem Benefizianten ein
volles Haus — zwei Punkte, die für einen Benefizabend
unerläßlich sind . — Zwar waren wir gewohnt, den „ Seppl"
nur in lustigen , fröhlichen Rollen zu sehen, um so mehr
überraschte er uns gestern mit seinem „Nullerl" , in dem

er sich auch in dramatischer Hinsicht als ein hervorragender >
Schauspieler entpuppte.

Das von Carl Morre verfaßte Werk zeigt, wie durch
die Jntriguen eines gewissenlosen , nur auf seinen eigenen
Vorteil bedachten Menschen das Glück eines Vaters in
Brüche geht , wie dieser durch ehrlose Verleumdung zu unge¬
rechtem und herzlosem Handeln an seiner eigenen Tochter
getrieben wird . Es führt in seiner Handlung so viel Le¬
benswahrheit und naturgetreu charakterisierte Szenen aus
dem menschlichen Leben vor unsere Augen, daß wir nicht
zu viel sagen, wenn wir es zu den besten Werken rechnen,
die uns bisher von den Reichenhallern geboten worden sind .

Die Darstellenden waren den oft nicht leichten Anforder¬
ungen ihrer Rollen vollauf gewachsen, sodaß der Dichter keine
besseren Interpreten hätte wünschen können . Allen voran
der Benefiziant. Wie wahrheitsgetreu und herzlich wußte
er den alten, oft so ungerechten Angriffen ausgesetzten Null-
Anerl darzustellen und wie tiefergreifend klang sein Liedchen
„ Die Welt ist ein Narrenhaus" . Und dann Frl. Louise
Müller als Gabi — könnte man sich eine bessere Ver¬
tretung dieser Rolle wünschen . Herr Karl Egon , der schwer¬
geprüfte Quarzhirn und Herr Hanfs Gtoller , der Jntriguen
spinnende Schnurrer, sowie Herr Dir . Heinz Ebers als
Herr von Kronwild waren Meister in ihrem Spiel. Auch

die alte Einlegerin der Frl. Waldmann und der Großknecht
des Herrn Radl Himmler waren vorzügliche Leistungen.
Alle Mitwirkenden , das schöne Zitherspiel und die originellen
Schuhplattler trugen dazu bei, um den Ehrenabend unseres
„Seppls" zu einem unvergeßlichen zu gestalten.

Gestern abend wurde dann „Die Thurnbacherin "
zum wiederholten Male gegeben. Die tragische Hand¬
lung dieses Tirolsrstückes spielt sich auf einem hoch im
Gebirge liegenden Bauernhöfe ab und ist an einzelen Stellen
etwas zu frei gestaltet. Die Hauptrollen waren durch die
Damen Louise Müller, Ottilie Waldmann , sowie die Herren
Dir . Heinz Ebers, Hansl Stoller und Radl Himmler gut
besetzt . Das Auditorium spendete der Aufführung , sowie
dem prächtigenZitherspiel lebhaften Beifall . — Die Sen¬
sation des Abends war das erstmalige Auftreten des „Goas-
bnb 'n Sextetts", welches mit zwei originell zum Vortrag
gebrachten Koschatliedern sich die Herzen der Gäste zu er¬
obern wußte.

Morgen Sonntag abend wird „Der Amerikaseppl"
gegeben werden, wobei die Titelrolle durch Herrn Seppl
Schäfer vertreten sein wird, sodaß es wieder .was zum
Lachen gibt. Am Schluffe der Vorstellung erfreut das bei
seinem Erstauftreten mit stürmischem Beifall aufgenommene
„Goasbub 'n Sextett" mit einigen Liedervorträgen .

Amtl . IvernbenLWe.
Verzeichnis der am 3. Aug.

augemeldete« Fremde« :
I « de« Gafthöfe« :

Kgl. Badhotel .
Metzler , Hr. Max, Kgl. Jtal . Konsul mit

Frau Gem. Stettin
Tchray, Frau Pauline Rio de Janeiro
Jäger, Hr. Dr. Forstmeister und Frl . T.

Murrhardt
von Eschwege, Hr . H . Baron, Regierungsrat

Kassel
Gasth . zum Bad . Hof.

Engel, Hr. Rudolf, Kfm . München
Kühnle , Hr. Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart

Hotel Belle vue.
Weigle , Frau Oberbaurat Stuttgart
Wolfs . Hr . Ernst , Fabrikdirektor Berlin
Prinzhorn , Frau Professor Hannover
Mnzler. Frl . Stuttgart
Bülau, Frl. Z . Hamburg
Schütt, Frl. A.
von Bassus, Freiherr, Reichsrat Sandersdorf
Neuhaus, Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem.
. . Frankfurt a . M.
Fränkel , Frau Konsul mit Bed.

'-' Berlin
Vollrath, Frl. Ellen Berlin

Pension Belvedere.
Klagemann. Frl. Klara nnd Berta

Gransee b . Berlin
Hotel Coneordia.

Lrchtenftein, Hr . A . Direktor mit Fr . Gew .
Mannheim

Kilian , Hr. A. I ., Kf< Mainz
Schultz, Hr. R., Diplomingenieur mlt Frau

Gem . Zürich
Hotel Drebinger.

Hosmann , Hr . Albert , Architekt
Frankfurt a . M .

Tchafer, Hr. Martin , Privatier Horb
vauptmann . Hr . Hptm . Beckin
von Schleich. Hr . Baron, Hptmvon Troß, Freiherr, Rittmeister „Hlllner , Hr. Max mit Frau Gem. und T .
an, .Leipzig
Mnther. Hr. Artur, Geh . Sekretariats-Assi.

Berlin
« Gasth . zur Eintracht.
saniert, Hr . Adolf, Oekonom Ehingen
Asilh, Hx . Albert EßlingenDlem. Hr . Gustav
Adel, Hx . Friedrich Altdorf^ alter, Hr. Karl, Privatier Baden -Baden
« Gasth. zur Eisenbahn,
vofmann. Hr. Feldwebel Ulm
Doppel . Hr. Ulan Ulm
Mchulz , Hr . M . L . mit Frau Gem . LodzWu Hr. Dr I Berlin
, Gasth . z«ur gold . Adler.
Kleber, Frau Heinrich Wte
a, . . Louisental a . d . Saar
Andheusel , Hr . Friede . Heidelberg
Kvlle, Hr . Georg mit Frau Gem. Göppingen«Mhner, Frl. Luise Stuttgart

Hotel gold . Roß.
Beradt, Frau Agnes Leipzig
Brenner, Frau C . „
Mack , Hr. Hch. Fabrikant mit Frau Gem.

Neustadt a . Hardt
Bitzer, Hr . K . Ebingen
Lindheimer, Hr . L . Mannheim
Eßmann, Frau Reninerin Köln

Gasth. znm grün. Hof.
Böhringer , Hr . Ernst , Diakon Beutelsbach

Penfio« Villa Hauselmann.
Georg Rath .

Hauff, Frau Selma mit Frl. T . Stettin
Mahlow, Hr . Rechtsanwalt

Berlin-Wilmersdorf
Schaber , Hr . A . . Fabrikdirektor mit Frau

Gem. Durlach
Gasth. zum Hirsch.

Keil, Hr. Alfred, Dachdeckermeister' Straßburg-Neudorf
Hubertus , Hr . Lehrer Worms
Geiger, Hr . Kfm . Worms
Vitor, Hr. A., Kfm . Karlsruhe
Zeider, Hr . I . , Privatier . „
Blum , Hr. I ., Lehrer Worms

Pens . «. Rest . z. Jägerstttble.
Oertlig Frau Göppingen
Honrnug , Hr . I ., Kaufmann Plochingen
Selares , Hr . Franz St . Ingbert

Hotel Klmupp .
Grosclande , Ac. Etienne Paris
Grohmann , Frau Stadtbaumeister

Duisburg a . Rh .
Goetz, Hr. Artur, Fabrikbesitzer Berlin
Stempel , Frau Baronin Rußland
Einecke, Hr . Hermann , Dr . jur . m . Fr . Gem.

Köln
Lindheimer, Hr . M. Frankfurt a . M.
Strasocky, Hr . H ., Dr . phil . Hamburg
Israel, Herr Dr. Alfred, Rechtsanwalt

Hamburg
Lichter , Hr. Wilhelm Stuttgart
Mittermayr, Hr. F., cand . med . München
Jfaacs, Hr . mit Frau Gem. London
Schwarz, Hr . Carl, Regierungs - u . Baurat

Berlin
Paul, Hr . Oberbahnhofsvorsteher

Berlin-Steglitz
Krüger, Hr. Regierungs - u. Baurat Erfurt
Hollfeder, Hr , Carl,Regiernngsrat Nürnberg
Keppler, Hr. L , Finanzrat Stuttgart

Hotel Maisch.
Albrecht , Hr. Pfarrer Weißenburg i . B.
Freyer , Hr . Tmulehrer „
Kind, Hr . Kfm . Berlin
Otto, Hr . Rob . , Apotheker „

Hotel Post .
von Bennigsen, Hr. Rud ., stud . M .

Straßburg
Rosenfeld, Hr . S „ Kaufmann mit Frau Gem.

und Sohn Konstanz
Diekhofs , Hr . Betriebskontrolleur Berlin
Rumpler , Hr . Rechnungsrat Erfurt
Brüggemann , Hr . Beamter „
Armknecht , Hr . Eisenbahnbetriebskontrolleur

Magdeburg
Küchemann , Frau Privatiers Berlin

Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .
Satzger , Hr . H ., Bürgermeister mit Fr . Gem.

Weißenburg i . Elf.
Baffenge, Hr. G . Dresden
Quinke, Hr . W . Straßburg
Habicht, Hr . Martin Colmar
Staufer, Hr . F . Ttraßburg
Grunsky , Hr. Dr. K . Privatgelehrter mit

Frau Gem . Stuttgart
Grunsky , Hr . K . „
Böse . Frl. A .
Müller, Hr. Alfred, cand. med . Basel
Sarasin, Hr. Peter, „ j „
Sarasin, Hr. Alex „ „
Sarasin, Hr . Georg „ „
Grökel, Hr . Dr. mit Frau Gem .

Berlin -Tempelhof
Vogt , Hr . A. Dresden
Haafe, Hr. H . D Halle
Gohst, Hr . Dr . Chemiker und Fam .

Höchst a . M.
Holthoff, Hr. Dr. Karl, Chemiker und S .

Worms
Staudach er, Hr . Dr . C . Arzt Saarbrücken
Krafft , Frl . Gertrud Berlin
Rauschnabel, Hr . Karl mit Frau Gem . s

Êßlingen
Pätz, Frau Dr . Karlsruhe
Weizsäcker , Frau Forstmeister 'Heidenheim
Beyer, Hr. S , Ing . mit Frau Gem. Gmünd
Heckert , Hr , Wilh . Wanne

Gasth. znm Veutilhorn.
Heuß, Hr. Waldemar , ^Kommerzienrat mit

Familie Moskau
In den Privatwohlm«ge« :

Wilh . Rothfnß, Glasermstr .
Wörwag , Hr. Kgl. Kutscher Stuttgart

Villa Schill.
Thönnessen, Hr . Justizrat Randerath Rhld .
Bollenbeck , Hr. Geheimer Justizrat

Bonn a . Rh.
Fließ , Hr. Louis , Kfm . Berlin
Rector , Frau Margarete Berlin
Rector , Hr . Walter Berlin
Kallmann, Fr. Lucie Berlin

Friede. Daniel Schmid Wte.
Abreck, Frl. Stefanie Mannheim

jKarl Schmid , Metzger.
Neuhaus , Hr. A . , Lehrer Fritzlar Bez . Kassel

M . Schmid, Hauptstr . 84 .
Hofmann, Frau Emilie , Privatiers

Mannheim
Karl Schober, Gärtner.

Shaw, Hr . Harry, Kfm . Sydney Australien
Dan . Friedr. Treiber, Rennbachstr. 144.
Hiller, Hr. August, Kabinetmstr. Pforzheim
Fleck, Hr . Ernst , Prokurist Mannheim
Tauwel , Hr . Heinrich , Prokurist „

Paul Treiber, Baddiener .
Löwengart, Hr . Rubin , Kfm . mit Frau Gem.

Straßburg
Rob. Treiber , Kfm.

Ludwig, Hr . Ernst, Ingenieur
Frankfurt a . M .

Villa Trippner.
Rückert, Hr. Karl, mit Fam. Berlin

Spiel, Frau Mary Berlin
Billa Viktoria.

Weickrel , Hr. Pfarrer Podelwitz-Leipzig
VogtlärHer , Hr . Heinrich , stud . med . Eisenach
Jörgensen, Frau Johanna Berlin
Kramer . Frau Luise Berlin

Brunnenmstr . Waudpflng .
Kugel, Frl. Emilie Stuttgart

Buchdruckerei Wildbrett .
Schwaderer, Frau Fabrikant

Burgstall OA. Marbach
Mina Wildbrett Wte.

Klesius, Hr . Konrad, Portefeuiller
Offenbach a . M.

Erholungsheim .
Feist, Hr. Otto, Oberingenieur mit Fr. Gem.

. Göppingen
Schütz . Frl. Gisela Stuttgart
Weber, Frau Johanna Heilbronn
Göttler, Hr . Karl Ulm
Pfeiffer , Hr . Kaiserslautern
Hegenheimer, Hr. Eugen Stuttgart
Breitling , Hr . Karl „
Kodes, Hr. Ulm
Drauz, Fr . Elise Heilbronn

Herruhilfe.
Schober, Frau Pfarrer mit Frl. T.

Ludwigsburg
Holzmann, Frau Sekretär
Rothfuß , Schwester Frieda
Hahnke, Frl.
Babel , Karoline
Becker, Eva
Betz, Luise
Bräunlinger, Charlotte
Bunz, Anna
Dammbacher, Anna
Eßlinger, Elise
Fuchs, Linas
Grubert, Johanna
Greht, Rosa
Gneiding , Klara
Groh, Emilie
Gröner, Rosine
Heller, Helene
Höß, Anna
Kläger , Albrechtine
Knapl, Frieda
Krug, Karoline
Malß, Anna
Metzger, Johanna
Niklas , Marie
Ott, Pauline
Ruoff, Berta
Schöck, Dora
Wächter, Dora
Waldbüßer , Maria
Lehle, Klara
Reichert, Frida
Wagner , Emilie
Waiblinger , Marie
Zapf, Emma
Schuft, Marie
Werner, Emil
Finkh, Erich
Wolf. Karl
Knaus , Emil

Eßlingen
Stuttgart

Berlin
Heilbronn

Ludwigsburg
Erdmannshausen

Tuttlingen
Vorderdenkental

Stuttgart
Stuttgart

Heubach
Köhlstetten

Winterlichen
Stuttgart

Birkmannsweiler
Beimerstetten

Bückingen
Korn

Herbrechtingen
Gerabronn
Honweiler

Winnenden
Feuerbach

Gimprechtshausen
Flein

Kirchheim u. T.
Münsingen
Feldstetten
Heilbronn

Wangen
Neckarweihingen

Darmstadt
Tübingen

Hühnerhaslach
Geislingen

Eßlingen
Asperg
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China und Deutschland.
Der Aufstand in China scheint durch Jüan -

schikai niedergeschlagen zu sein . Ter Hauptstützpunkt
der Aufständischen, Kanton , ist wieder in den Händen der
Regieiungstruppen und die Leiter des Ausstands , sind ins
Ausland gestehen, da die Regierung Preise auf ihre Köpfe
«gesetzt hat . Sunjatsen , den man vielleicht den geisti -
>>gen Vater der republikanischen Bewegung in China nennen
kann , wurde allerdings nicht auf die Proskriptionsliste
gesetzt, aber er Zog es doch vor , den Boden Chinas zu ver¬

lassen und sich nach Formosa Zu begeben, denn man hat
Beispiele dafür , daß auch seit Bestehen der Republik Leute,
die sich zur Regierung in Opposition stellten, unvorbereitet
eines plötzlichen Todes gestorben sind . So wird Jüan -

schikai Gelegenheit haben , seine Herrschaft zu befestigen,
Zumal selbst die in Peking weilenden Führer der radi¬
kalen Kuomintang -Partei , zu der auch die Führen¬
der Erhebung gegen die gemäßigte Regierung Jüanschi -
kais gehörten , diesem ihre Aufwartung gemacht und fünf
Rebellenführer aus der Partei ausgeftoßen haben . Ks

scheint also, daß die Kuomintang -Partei nun mit der

gemäßigten Richtung Jüanschikais ihren Frieden machen
will . ^

Jüanschikai hat bekanntlich sehr lange auf der Seite
der Dynastie gestanden und es hat ziemliche Mühe ge¬
kostet. ihn für die republikanische Sache zu gewinnen . Den

Ausschlag gab wohl schließlich , daß er als Chinese doch
auch in der Mandschu-Dynastie eine Fremdherrschaft er¬
blickte . Seinen sonstigen politischen Anschauungen nach
aber siebt er wohl heute noch der Monarchie entschieden
näher als der Republik . Sunjatsen dagegen hat wäh¬
rend seines langjährigen Aufenthalts als politischer Flücht¬
ling in Amerika sich zum Demokraten und Sozialisten
entwickelt . Zu dem Kompromiß , das Jüanschikai an die

Spitze der Regierung führte , ließ er sich nur deshalb
herbei , weil er erkannte , daß die Radikalen allein nicht
stark genug waren , dem republikanischen Gedanken zum
völligen Sieg zu verhelfen . Daß die chinesischen Radi¬
kalen aber eine gemäßigte Regierung unter Jüanschikais
Leitung nur als einen Uebergangszu stand an¬
sahen , zeigt der jüngste Aufstand . Bei einem so energi¬
schen Kosst wie Sunjatsen darf man auch nicht annehmen ,
daß er sich durch seinen neuesten Mißerfolg wird ab-

schrecken lassen, für seine Ideale weiter zu arbeiten . Wie
es ihm und seien Getreuen gelungen ist, die Dynastie
Zu stürzen, so wird er auch nicht die .Hoffnung auf¬
geben, an die Stelle der Bourgeois -Republik die demo¬
kratische und soziale Republik zu setzen .

Man kann nun die Frage auswerfen , ob für
D e.» tf chland die Herrschaft Jüanschikais oder die Sun -

jatsens vorteilhafter sein dürste . Diese Frage läßt
sich natürlich nicht mit einem Worte beantworten . Im¬
merhin ist zu berücksichtigen , daß Sunjatsen und die -süd -

chinesen mehr unter anglo -amerikanischem Einfluß stehen ,
während Jüanschikai und das nördliche China dem deut¬
schen Einfluß zugänglicher sind und auch dem deut¬
scheu Schulwesen in China freundlich gegenüber¬
stehen , das erst im Werden ist, während Engländer und
Amerikaner uns in dieser Hinsicht ' noch weit voraus sind.
Auch dar ) man nicht außer acht lassen, daß der frühere
Korrespondent der Londoner „ Times " , Tr . Morrison ,
L>er Hauptberater Jüanschikais in auswärtigen Angelegen¬
heiten ist . Dieser wird natürlich seinen Einfluß in erster
Linie zu Gunsten Englands einsetzen . Aber Tr . Mor -
risson , der früher als „ Times "-Korrespondent oft recht
ungünstige Urteile über die Deutschen fällte , hat später
selbst das Zusammengehen Englands » nd
Deutschlands

" in China empfohlen, von der richtigen
Voraussetzung ausgehend , daß wir für England in China
weniger gefährliche Konkurrenten sind als Japan und
Amerika. Nun liegt es an uns , die Situation auszn -

nüyen und uns durch deutsche Bildung und deut¬
sches Kapital den Platz in China zu sichern , den
wir beanspruchen können. Verabsäumen wir das aber.

daun haben wir es uns selbst zuzuschreiben, wenn uns
andere Völker auch im fernen Osten den Rang ablaufen .

Deutsches Reich.
Ein neuer „Grenzzwischenfall "

hat sich inLuneville ereignet . Seine Opfer sind die An¬
gehörigen eines aus Renchen in Baden gebürtigen Schlos¬
sers mit Namen Schneider . Schneider , der in einer Ma¬
schinenfabrik in Luneville arbeitet , ist zur Zeit zu einer
vierzehntägigen Landwehrübung beim Pionierbataillon 14
in Kehl eingezogen . Tie Familie Schneiders blieb in
Luneville zurück . Als die Bevölkerung erfuhr , daß Schnei¬
der sich zur Wleistung einer militärischen Nebung in
Deutschland befand , drang sie in das Haus ein , und dem o-
lierte sämtliche Möbel . Auch die Ställe mit dem
Kleinvieh wurden zerstört . Die Frau und ihre Kinder
mußten , um den Tätlichkeiten der aufgeregten Menge zu
entziehen, flüchten. Sie sind in Kehl angekommen . Schnei¬
der erhielt sofort Urlaub , um Schritte zur Sicherstellung
deS Schadenersatzes zu tun .

Berlin , 7 . Aug . Tie „Nordd. Mg . Ztg .
" schreibt :

In den Betrachtungen der bürgerlichen Blätter zu dem
kriegsgerichtlichen Urteil in dem Verfahren gegen Tilian
und Genossen kommt die Genugtuung über die öffentliche
Klarstellung des Geschehenen , soweit sie in diesem Ver¬
fahren möglich war , zu ihrem Recht. An der wirklichen
Bedeutung der unentschuldbaren Vorkommnisse ist bor
Gericht nichts abgeschwächt , nichts beschönigt worden . Ge¬
rade dadurch aber wird den Uebertreibungen der Boden ent¬

zogen, mit denen der Abgeordnete Liebknecht die öffentliche
Behandlung der Angelegenheit eingeleitet hat . Ter bis¬

herige Verlaus der amtlichen Maßregeln zur Aufklärung
agitatorisch vergrößerter Mißstände ist für die Sozialdemo¬
kratie eine Enttäuschung . Ein „ Panama " der deutschen
Heeresverwaltung gibt es nicht . Das haben nach ein¬
gehender Beweisaufnahme der Vertreter der Anklage und
die Prozeßleitnng festgestellt und in den unvoreingenomme¬
nen Besprechungen des Urteils wird dieses Ergebnis ge¬
genüber allen Aufbauschungsversuchen in das richtige Licht
gesetzt. An diesem Ergebnis kann auch durch das noch
bevorstehende zweite Gerichtsverfahren , dessen Fest¬
stellungen un übrigen abzuwarten bleiben, nichts geän¬
dert werden .

München, 7 . Aug . Ter Syndikus des Münchener
Haudelsvereins und Tozent der Handelshochschule Professor
Tr . Huber ist heute morgen nach längerem Leiden im
Alter von 62 Jahren gestorben . Tr . Huber, der früher
längere Zeit als Syndikus der Handelskammer in Stutt¬
gart und als Tozent der dortigen Technischen Hochschule
wirkte, ist mit zahlreichen Arbeiten besonders aus dem Ge¬
biete der Finanzwissenschaft und der Verkchrspolitik her-
vorgetreten.

Hanan, 6. Aug . Tie A .-G. Hanau Knnstseidesabrik
Sitz Großauheim bei Hanau hat ihren Betrieb stillgelegt und
das gesamte Personal , etwa 300 Personen, entlassen , da
die erforderlichen Betriebsmittel nicht vorhanden sind . Tie
bei der Sanierung durch Ausgabe von Vorzugsaktien be¬
schafften neuen Betriebsmittel in Höhe von 750 000 Mark
waren unzureichend . Es soll nunmehr Liquidation der Ge¬
sellschaft beantragt werden .

NuslKNd .
Bie Revision des Friederisvertrags .
Aus Bukarest verlautet, baß über den bulgarischen

Vorbehalt — den Friedensabschluß nur unter der Boraus¬
setzung der Zustimmung der Mächte anzuerkennen — fol¬
gende Vereinbarungen getroffen wurden : . In der Sitzung
der Konferenz wird Majoresku eine Note O est er -
reich - Ungarns uird Rußlands verlesen , in welcher
beide Länder sich die Revision der Friedenspro -
tokolle Vorbehalten . Hierauf wird der bulgarische De¬
legierte Tontschew mitteilen, daß Bulgarien unter dem
Zwange der Verhältnisse das Friedensprotokoll unterzeichne ,
aber hoffe , daß die Mächte in der Revision den be-

Marum klagst du im Abendlicht ,
Daß dir die Stunden wie Mellen verliefen ?
verlängern kannst du die Tage nicht ,
kern' sie vertiefen !

Frieda Schanz .

Leben.
Roman von George Tellavoß.

28 s sNachdruck verboten. )
Er sann und sann in die langen, dunklen Stunden

hinein, und Plötzlich stand fast körperlich der Gedanke an
Robert Clermont vor ihm. Und ob er ihn auch ungläubig
und spöttisch zurückwies, der Gedanke war einmal da und
ließ sich nicht mehr abschütteln , es war, als drücke ihm
eine unsichtbare Macht die Feder in die Hand.

Schon nach wenigen Tagen tras die Antwort ein .
Clermont erörterte Georgs Entschlüsse nicht, sondern

stellte sich ihm einfach in jeder Beziehung zur Verfügung.
Für Annemariens Aufenthalt hätte er einen praktischen
Vorschlag zu machen . Franzis Gesundheit habe sich sehr
gebessert, und wäre ein Winteraufenthalt an der Riviera
in Aussicht genommen . Es wäre sehr erwünscht , wenn
sie die ausheiternde Gesellschaft eines jungen Mädchens ha¬
ben könnte , das, wie Annemarie, mit den Verhältnissen ver¬
traut wäre. Er lasse also an Annemarie die Einladung
ergehen , in Venedig mit ihnen zusammenzutrefsen und bei
ihnen zu bleiben , bis Georg frei wäre. Tann könnten sie
heiraten und ihre Reise nach Amerika von Genua aus an-
treten . Nur müsse er noch um etwas Geduld bitten. Ter
Zustand Toktor Winklers hätte sich sehr verschlimmert , sei
geradezu hoffnungslos — aber es könne noch einige Zeit
dauern, bis die Einlösung eintrete. So lange müßte er
in Wien bleiben .

Tas war eine wünschenswerte Lösung, und wenn Georg
auch die große Tankesverpslichtung drückend empfand , ja
— tvenn ihn auch bei dem Gedanken an Clermonts vielfach
kommentierte Vorliebe für schöne Frauen und seine sicht¬
lich« Bewunderung Annemariens ein unbehagliches Gefühl
beschleichen wollte , so konnte man nicht anders, als das
Anerbieten mit Freuden anzunehmen .

Er antwortete dankend und schrieb , daß er Annemarie
dann selbst nach Venedig begleiten würde .

Tie Tage schlichen , wie wenn sie Wer an den Füßen
hätten . Hedwig konnte für ihre Ungeduld kaum die äußerste

Schranke mehr aufrecht erhalten, und die beiden anderen
empfanden den Zwang und die Qual der Verstellung mit
jedem Tage mehr. Man vermied es , zu dreien beisammen
zu sein , die Mahlzeiten wurden flüchtig und wortlos ein¬
genommen . Selbst die Stunden , die Georg und Annemarie
sich mit allem Aufwand von List und Vorsicht sichern konn¬
ten, litten unter Unruhe der nahenden Entscheidung . Und
der Becher , aus dem sie tranken, stillte ihren Durst nicht .

An einem trüben, warmen Nachmittage fuhr Hedwig
in die Stadt . Sie entfernte sich ungern für längere Zeit
von Hause , aber sie hatte wichtige Einkäufe zu machen ,
die sie niemandem anvertrauen wollte. Georg hatte bei
Tisch flüchtig erzählt, was er für den Nachmittag vorhatte,
so baß sie ihn fern vom Hause wußte, — wenn es wahr
war , was er sagte !

Auf dem Rathause war eine große , schwarze Fahne
ausgesteckt, die in der ruhigen Luft schwer und regungslos
herabhing. Im nächsten Laden, den Hedwig betrat, erfuhr
sie , daß dies für Toktor Winklers letzte irdische Ehre ge¬
schehen sei — vorgestern sei die Todesnachricht eingetroffen .
Tas Begräbnis habe aber gestern in Wien stattgesunden,
warum, könne niemand sich erklären, und jedenfalls acff
Clermonts Anordnung.

Tie Schwarzenauer hegten jetzt große Bitterkeit gegen
den Herrn von Jagenhofen — es fehlte der Verdienst durch
die große Anzahl von Menschen , die dort gehaust hatten.
Ueberall, wohin Hedwig kam , hörte sie den Tod des Tok-
tors besprechen, und auch die Geschichte von dem Mord , schon
verblaßt durch die wenigen Wochen, wurde wieder ausge-
srischt.

Ter Hingang ihres alten Freundes , der so oft mit
sicherer Hand ihr Leben bewahrt hatte, berührte Hedwig
schmerzlich, er hatte eine Lücke in ihr Leben gerissen , und
das kam ihr schon lange trostlos und öde genug vor. Und
daß sie ohne Verständigung geblieben waren, begriff sie
nicht recht — so hätten sie wenigstens der Seelenmesse bei¬
wohnen können , die man heute früh für ihn gelesen hatte.

Ein Vaterunser mußte sie noch für ihn beten, ehe sie
heimkehrte .

Tie Kirche lag schon im dämmerigen Halbdunkel — der
trübe Tag ließ nur ein schwaches Licht durch die gemalten
Fenster dringen ; die Kurzen standen wie feurige

'
Pünkt¬

chen gereiht über den Altären , und der Flitterschmuck gli¬
tzerte schwach in ihrem Licht. Wie ein dunkles , rotes Auge
sah die xwige Laprpe herüber, Hedwigs Augen hingen wie
gebannt an ihr , als sie niederkniete und ihr Gebet zu spre«

rechtigten Wünschen Rechnung tragen . Gleichzeitig werden
alle auf der Friedenskonferenz vertretenen Staaten er-
klären, daß sie die Zurückdrängung der Türkei
hinter die von der Londoner Konferenz sestgelegte Grenze
Enos Midia wünschten . Tiefe Erklärungen , sowie die
Vorbehaltserklärung werden in einem Anhang zum
Friedensprotokoll niedergelegt .

Bukarest , 7 . Aug . Tas Friedensprotokoll ist
soeben unterschrieben worden . Ter Friedensvertrag
wird bis Samstag redigiert sein und dann unterzeich ,
net werden . Tie Temobilisierung der rumänischen Armee
ist heute angeordnet und die Zensur aufgehoben worden.

Konftautiuopel , 6 . Aug . Tie Botschafter der
Mächte besuchten heute mittag den Großwesir einzeln
u . überreichten eine Verbalnote bezüglich derFrage vonAdria »
nopel, in der die Türkei aufgefordert wird, den Vertrag von
London zu respektieren .

Belgrad, 7 . Aug . Riesiger Jubel herrscht hier in¬
folge des Friedensschlusses . Tas Volk belustigte sich die
ganze Nacht in den Gasthäusern und vergaß darüber die
Bitternisse des Krieges . Man ist allgemein mit den Frir-
dcnsbedingungen zufrieden .

Württemberg.
Zum Selbstmord des Landjägers Reich.
Ter Bruder des in Kirchheim u . T . durch Selbst¬

mord geendeten Landjägers R . sandte an die Tagwacht fol¬
gendes Schreiben :

„Anläßlich der letzten Landjägerdebatte im Landtag
und des in Nr . 152 des Beobachters erschienenen Artikels
fühle ich mich gedrungen, mit meinem seither der Oeffent-
lichkeit vorenthaltenen Bemühungen endlich in den Schleier,
welcher auf der ganzen Sache ruht, wenigstens ein Loch zu
reißen. ES sind jetzt reichlich anderthalb Jahre verflossen ,
seit dem schrecklichen und rätselhaften Fall meines Bru¬
ders, des Landjägers H . , welcher in Kirchheim stationiert
war . Es ist sehr bedauerlich , daß nach anderthalb Jahren
der Kommandeur des Landjägerkorps noch keine Zeit ge¬
sunden hat, um wenigstens das Ergebnis der Untersuch¬
ung mir bezw. meinen Eltern mitzuteilen. Fluch bedaure
ich sehr, daß er den Inhalt des hinterlassenen Briests
meines Bruders einer zuständigen Stelle verweigern Ich
bin nun gerne bereit, der genannten Stelle Pie Abschrift
des Briefes, welche ich noch in Händen habe, zu über¬
senden . Bin aber auch zu jeder Zeit gerne ber-ft, o»
maßgebender Stelle eine mündliche Erklärung über die letz¬
ten persönlichen Aeußernngen meines Bruders abzu¬
geben . . ."

Dieser Brie ) klingt etwas anders als das vom Mi¬
nisterium veröffentlichte Untersuchungsergebnis . Die An¬
gelegenheit dürfte also mit diesem noch nicht von der Bild¬
fläche verschwunden sein.

Zur Reform - er Gemcin - ceinkommensteucr habe»
der Württ . Bund für Handel und Gewerbe und der Ver¬
band der Rabattsparvereine Württembergs eine eingehend «
mit statistischem Material belegte Eingabe an die Landstände
gerichtet . Darin wird zunächst festgestellt : 1 . Das gewerb¬
liche Einkommen ist in reinem anderen Bundesstaat im Ver¬
hältnis zu den übrigen Einkommensarten nur annähernd
gleich stark belastet wie in Württemberg. 2 . Tas Tienst-
nnd Berusseinkommen ist in keinem anderen Bundesstaat
so nieder belastet wie in Württemberg und zwar auch für
den Fall der Erhöhung des Gemeindeeinkommensteuerzu¬
schlags au ? 75 Proz . 3. Tas Kapitaleinkommen ist in de»
süddeutschen Staaten Baden, Bayern und Hessen durchweg
bedeutend höher belastet als in Württemberg. Das gleiche
trifft für Preußen in geringerem Maße zu . 4. Tie Be¬
lastung des Gebäudeeinkommens ist in Württemberg zwar
annähernd der Belastung in anderen Bundesstaaten gleich,
im Vergleich zum Tienst- und Kapitaleinkommen aber weit
höher als in den anderen Bundesstaaten belastet . 5 . DaS
Tienst- und Bernsseinkommen, sowie das Kapitaleinkoinmm
wird nur in Württemberg im Gegensatz zu allen andere »
Bundesstaaten in allen Gemeinden (abgesehen von den we¬
nigen Gemeinden mit Zuschlägen unter 50 Prozent ) gleich
belastet . In allen anderen Bundesstaaten nehmen Tlenst-
und Kapitaleinkommen an den höheren Gemeürdeumlagen
in höher belasteten Gemeinden sehr starken Anteil. Es wird
dann in der erwähnten Eingabe weiter hervorgehoben , daß

chen begann. Wer unwillkürlich schweiften ihre Gedanken
von dem, für dessen arme Seele sie die frommen Worte
sprach , wieder zu ihren eigenen nagenden Sorgen zurück , und
es war ihr , als sollte sie nicht für den beten , der alte«
Erdenleid enthoben ruhte, sondern für sich selbst um Hilft
flehen . Und plötzlich stand wieder das alte Gespenst vor ihr,
Annemariens schönes Gesicht — und Georg daneben —

War das eine Antwort vom Himmel?
Sie stand wankend auf. Nicht einmal beten konnte fir

mehr. Sie gehörte nicht zu den Frommen und erfüllte
ihre religiösen Pflichten mehr aus Gewohnheit und des -

Beispiels für ihre Untergebenen halber, als aus innerste«
Bedürfnis . Aber heute fühlte sie sich so elend und ver¬
lassen , daß sie mst beiden Händen nach irgendeinem Holt
langte —

Trüben rauschte etwas. Ein altes Weiblein, den Ro¬
senkranz um die Hände gewickelt , kam aus der dunkln
Ecke hervor und schlürfte an Hedwig vorüber, es sah »er¬
klärt und zufrieden aus — was für Sünden mochten der
Besitzerin dort im Beichtstuhl vergeben worden sein ?

Und ans einmal kniete sie selbst in der dunklen Ecke. 7-
Es war nicht der alte Pfarrer , durch den Vorhang

erspähte sie ein fremdes Gesicht, nein, nicht ganz fremd , ftt
hatte es schon gesehen, sie wußte nur nicht wo . Tie Stimmt
des Priesters war hart und unmelodisch , aber seine Worte
waren wohlgesetzt und klug, er verstand zu fragen, vor de«
ungestümen Verlangen, ihr Herz zu erleichtern, sachte den
letzten hemmenden Riegel znrüazuschieben . —

Hedwig vergaß , daß sie von sich selbst zu sprechen Halts
langsam glitt sie in die Rolle der Anklägerin hinüber , 01k
ihre Eifersucht und schlimmen Gedanken zu verteidigen und
zu rechtfertigen suchte. Zuletzt verstummte sie erschrocken,
mit dem beschämenden Gefühl, doch mehr gesagt zu haben, »>»
sie durfte, ihre Seele preisgegeben zu haben bis in dll
unterste Tiefe. Am liebsten wäre sie jetzt aufgesprungen , am
der Kirche gelaufen — ohne Segen und Absolution . Ab«
die dunklen Augen des Priesters hielten sie an ihre Stellt
festgebannt , und mit glatten Worten, die wie wohlgeziet«
Hammerschläge niedersielen , begann er ihr di« Ursache ihr»
häuslichen Unglücks auseinanderzusetzen— Lauheit im Mau¬
ken — Auflehnung gegen die göttlichen Gesetze — Nicht¬
achtung der kirchlichen Pflichten — wenn der Mann da» i
Hans des Herrn meide — ^

„Aber er ist ja Protestant , Hochwürden !- ' stamm»«
Hedwig .

Fortsetzung folgt. . . > -
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der im Entwurf der Regierung vorgeschlagene Weg zur
Erleichterung der Vorbelastung des Gewerbeeinkommens nrcht
»mn Ziele führt, sondern im Gegenteil eine Mehrbelastung
des Gewerbeeinkommens zur Folge haben würde. In der
Eingabe wird schließlich gebeten, der Gesetzentwurf möchte
angesichts der dringlichen Notwendigkeit der steuerlichen Ent»
lafmng, insbesondere - es kleineren und mittler«« Gewerbe¬
betriebs, möglichst rasch mit folgenden Abänderungen verab-
schiidet werden : 1 . Unbeschränkte Erhöhung des Gemeinde¬
einkommensteuerzuschlages in Gemeinden bis zu 8 Prozent
Umlage auf 75 Pro ;. , in Gemeinden mit mehr als 8 Proz .
Umlage auf 100 Proz . Ausgenommen von dem Zuschlag
bleiben die Einkommen bis 950 Mart . 2. Erhöhung des Ge¬
meindezuschlags zur staatlichen Kavitalsteuer auf 11/2 Proz .
bki Kapitaleinkommen über 3000 Mark , auf 2 Prozent bei
Apitaleinkominen über 10000 Mark . 3 . Aufhebung der
Bestimmung in Art . 13 des Gemeindesteuergesetzes, wonach
die Abzüge

"
am Gewerbekataster bei der Gemeindeumlage

nur im hälftigen Betrag zu machen sind . Von der Aufheb.
ung dieser Bestimmung müßte das Zustandekommen des Ge¬
setzes abhängig gemacht werden .

Zum Boschkonflikt. Wie jetzt bekannt wird, hat der
sozialdemokratische Bezirksverein Gablenberg mit allen
aegen eine Stimme beschlossen, den Ausschuß zu ermächti¬
gen , diejenigen Parteimitglieder , die im Streik bei Bosch
ab Montag den 21 . Juli wieder zu Streikbrechern wurden,
ohne weiteres aus der Partei auszuschließen .

Ttuttgart , 7 . Aug . Durch verschiedene Tageszeitungen
wurde die Nachricht verbreitet, daß nach einer bewegten
Sitzung der Vereinigung der Beamten des Assistentendienstes ,
-er Vorsitzende dieser Organisation , Stat . -Verwalter Paal ,
sein Am ! niedergelegt habe . Diese Bildung ist frei er¬
blichen . Paal hat sein Amt reicht niedergelegt . Wohl hat
sich der Ausschuß der Vereinigung vor einigen Tagen in
einer Sitzung mit der Krisis im Landesverein der Württ .
Verkehrsbeamten beschäftigt . Dabei kam es zu einem Mehr¬
heitsbeschluß , den Kollegen , die an der außerordentlichen
Versammlung des Landesvereins am 14. September teil¬
nehmen , nahe zu legen , bei der Wahl des Vorstandes weiße
Zettel abzugeben , sofern Baumann wieder zur Wahl vor¬
geschlagen wird .

Stuttgart , 7. Aug . Tie heute von Hagen und Dort¬
mund in Stuttgart und Friedrichshasen eingetrosfenen Fe-
riensoiiderzüge sind von 1050 Personen benützt wovoen .

Stuttgart , 7 . Aug. In einem Nachbarort von Stutt¬
gart konnte eine Arbeiterfamilie, bestehend aus Mann ,
Frau un- 9 Kindern, wegen Stellenlosigkeit des Mannes
die Miete nicht bezahlen . Vor Gericht wurde ein Ver¬
gleich geschlossen , wonach, falls nicht bis zum 1 . August
20 Mark bezahlt sind , die Wohnung im Laufe des 4. August
geräumt werden soll. Dieser Vergleich war noch nicht zu¬
gestellt und auch noch nicht vollstreckbar. Außerdem hatte
-er Gerichtsvollzieher dem Hausbesitzer mitgeteilt, daß er
ohne ihn die Mietspartei nicht aus die Straße setzen dürfe.
Trotzdem erschien, wie die Blätter melden , am 4 . August
nachmittags der Gemeindeschutzmann , der Hausbesitzer und
sein Buchhalter .an der Türe des Mieters . Ter Haus¬
besitzer holte , als der Mieter nicht öffnete , einen Schmied
herbei , der die Türe erbrechen sollte . Der Mieter bat
nun, indem er die Wohnung öffnete , ihn mit seiner Fa¬
milie bis zum nächsten Tag im Hause zu lassen, worauf er
siriwillig ziehen wolle . Auch wies er auf das Fehlen eines
Gerichtsvollziehers hin, daß er die Eindringlinge wegen Haus-
irirdensbruch verklagen werde . » Trotzdem wurden seine Mö¬
bel gepackt und die Treppe hinuntergeschleift, worauf der
bedrängte Mann der Uebermacht wich und mit Frau und
Kinder auf die Straße ging . Ter Schutzmann half noch
den Rest der Möbel aus die Straße stellen . Tie Familie
ging in den nahen Wald und übernachtete da . Ter Schutz¬
mann erklärte , daß er im Namen und Auftrag des Schult¬
heißen gehandelt habe . Nunmehr ist gegen sämtliche Be¬
teiligten Strafanzeige erfolgt, die wohl zu einer Einführ¬
ung - er bestehenden Gesetze auch in diesem yrte führen
wird.

Stuttgart , 7 . Aug . Nun bekommt Stuttgart das , was
es zur wiÄlichen Großstadt machen soll, das „Palais de
banse "

. Gesucht wird durch Inserate in hiesigen Zeit¬
ungen ein Direktor, der den . Rummel versteht und der am
1 . Oktober die Leitung des „Etablissements im Zentrum
der Stadt " übernehmen soll . Ob er Wohl einen Scheffel
Salz in Stuttgart essen wird ?

Stuttgart , 7 . Aug . Ter Hauptgewinn von 15000 M.
der Lautlinger Kirchenbaulotterie fiel einem pensionierten
Bahnwärter in Rottweil zu.

Hohenheim , 7 . Aug . Tie Instrumente der Erdbeben¬
warte haben heute nacht 11 . 28 Uhr und 3 .24 Uhr zuerst
ein starkes und dann ein schwächeres Fernbeben in einer
Entfernung von etwa 9100 Kilometer verzeichnet . Das
erste Beben hatte seine Hauptausschläge um 12 .06 Uhr,das zweite um 4 .09 Uhr .

Oberndorf , 7 . Aug . Tie Obmannschaft Oberndorf des
alten Eisenbahnerverbandes hat sich heute mit sämtlichenD Stimmen für den volksparteilichen Proporzabgeordneten
üischer - Heilbronn als künftigen Sekretär des Verban¬
des ausgesprochen .

Ulm , 8 . Aug . Tas Kameralamt hatte der Stadt Ulm
sär die Straßenbahnautomaten (die in Ulm die Stelle des
Zahlschaffners versehen ) eine Automatensportel von
625 Mark aufgerechnet . Dagegen hat die Stcwt Ulm mit
Erfolg protestiert. Das Finanzministerium entschied, daß in
Anbetracht des gemeinnützigen Zwecks der Straßenbahn der
Sportelansatz zurückzuziehen sei .

Friedrichshafen , 7 . Aug . Bei der gestrigen Segel¬
regatta des königlich württembergischen Jachtklubs zog ein
Mwittcrfturm auf, der hie Einfahrt der Jachten in den
königlichen Jachthafen sehr erschwerte und auch verschiedeneHavarien herbeiführte. So brach das Boot Beate 6 seinen
Käst . Undine rannte Erlkönig 2 an . Beide verloren ihr :
-" Klage. Personen wurden nicht verletzt.

Nah und Fern .
Unheil durch Blitzschlag .

Bei einem über Tischingen OA . Neresheim nicver -
AWngenen Gewitter traf der Blitz den auf dem Felde ar¬
beitenden 56 Jahre alten Hirschwirt Böhm und einen
m der Nähe weilenden Knecht. Böhm wurde sofort ge -
,

" l e t . Ter Knecht kam niit dem Schrecken und einigen
Achten Brandwunden davon. Zu gleicher Zeit fuhr ein
Blitzschlag in ein Oekonomiegebäude und zündete , das Feuer
wnnte jedoch sofort gelöscht werden .
. . Auch über der Gegend von Rottweil entlud sich «in
lHweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen. Auf demM Gemeinde Dietingen gehörigen Hofgut Thierstein
Kurg der Blitz in ein erst vor wenigen Jahren neu er-Mltes großes Oekonomiegebäude und zündete . Das Vieh«chnte gerettet werden , das Gebäude aber brannte samtinnen, reichen Inhalt vollständig nieder. — In Zim¬

mern schlug der Blitz in das Haus des Eisenbahnwerk -
stätte -Arbeiters Johannes Maier und zündete . Das Wohn¬
haus mit angebauter Scheuer stand sofort in Flammen.Ter Besitzer war zur Stunde des Unglücks auf feiner Ar¬
beitsstelle und die Frau im Walde beschäftigt . Tie Nach¬barn eilten herbei und brachten die Kinder rechtzeitig in
Sicherheit. Infolge des Gewitters war die TÄephonleit-
ung längere Zeit gestört ; der Besitzer des Hauses konnte des¬
halb nicht sofort benachrichtigt werden . Als er nun etwa
halb 4 Uhr nach Hause kam, sah er von seinem Heim nur
noch rauchende Trümmer . Von der Fahrnis konnte nur
wenig gerettet werden; auch sind etwa 120 Mark Bargeld
mitverbrannt .

Ein altes Mütterchen .
Am 4. August trat Frau Julie Hoffman» geb. Wenzelin Adelsheim in Uhr hundertstes Lebensjahrein . Frau Hoffmann wurde am 4 . August 1814 in Enbigheim

geboren , führt in Bad Mergentheim mit ihrer 75jährigen
Tochter einen gemeinsamen Haushalt und ist trotz ihres
hohen Alters körperlich und geistig noch rüstig .

Das brennende Totenbett .
Dieser Tage entstand in Freiburg in einem Hanseder Gutlensstraße dadurch ein Zimmerbrand , daß neben einer

auf einem Bett aufgebahrten Leiche bei offen stehenden Fen¬
stern ein Licht brannte, durch den Luftzug das Leintuch , mit
dem die Leiche zugedeckt war, Feuer fing und znm Teil
auch das Bett anbrannte . Tas Feuer konnte durch die
Bewohner gelöscht werden .

Die Zeit der Ernte .
Aus Sachsenhausen bei Wertheim wird uns ge¬

schrieben : Mit der Ernte des Wintergetreides ist hier be¬
gonnen. Tie Frucht liefert sehr gute und volle Körner. Auch
der Haber steht sehr schön und ist bald reif. Auch die
Futter - und Hackgewächse geraten gut. Obst gibt es im all¬
gemeinen auch hier wenig , nur Zwetschgen machen eine Aus¬
nahme, die ein recht gutes Erträgnis versprechen .

Ein scheußliches Familiendrama .
Ein Familiendrama hat sich in dem Orte Nieder¬

buch fiten bei Basel zugetragen. Ter erst 20 Jahre alh»
Beat Kölliker hat seinen Stiefvater Jäggi -Köllikcr , mit
dem er in stetem Unfrieden lag, mit einem Sparren
niedergeschlagen und ihn so lange getreten und ge¬
schlagen, bis er den Mißhandlungen erlag. Hierauf band
er den Leibgurt seines Stiefvaters um dessen Hals und
zog ihn hinter sich nach bis an die Jauchegrube, worin
er den Leichnam versenkte. Kaltblütig erzählte der Mör¬
der der Gendarmerie die Tat . Tie Frau des Erschlagenen ,die von dem Totschlag gewußt haben soll , hat sich in die
Aare gestürzt und ist dort ertrunken.

Ein schweres Bootsunglück .
Donnerstag Nachmittag kenterte vor dem Swine¬

münder Strand infolge einer Sturmböe das Motor¬
segelboot „Friedrich Karl" . Von den 22 Insassen konnten
nur 5 gerettet werden . 16 Personen und der Boots¬
führer sind ertrunken . Das Konzert der Kapelle der
Kaiserjacht „Hohenzollern" auf der Seeplatte wurde sofort
abgebrochen . Unter dem Badepublikum, das zu tausenden
den Strand umlagert, herrschte eine furchtbare Panik . Kurz
vor dem Unfall war der Kaiser mit seinem Automobil den
Strand entlang nach Ahlbeck gefahren.

Kleine Nachrichten .
In Lauterbach OA . Oberndorf stürzte ein bei seinen

Verwandten zu Besuch weilender 12 Jahre alter Knabe
ans Stuttgart beim Spielen von dem etwa 100 Meter hohen
Kreuzfelsen ah mW war sofort tot.

In Rottenburg fiel das 3jährige Kind des Schlos¬
sers Franz Edel von der Veranda herab und erlitt einen
schweren Schadelbruch , dem es nach wenigen Stunden erlag.

Auf dem Schwielowsee bei Werder kenterte ein Boot .
Es gelang , vier Kinder und eine Dame zu retten, die Lehrer
Wassermann und Sommer aus Berlin sowie der etwa 15
Jahre alte Sohn des Lehrers Sommer sind dagegen er¬
trunken. — Auf dem Tegernsee ist der Leipziger Operetten-
Tenorist Sturmfels , ebenfalls durch Kentern eines Bootes,ums Leben gekommen.

Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Eine sportliche Studienreise

nach Amerika .
Berlin , 6 . Aug . . Tie sportliche Studienkommis¬

sion' des deutschen Reichsausschusses für OlympischeSpiele
verläßt am Freitag Berlin , um mit dem Dampfer „ Bre¬
men" des Norddeutschen Lloyd die Fahrt nach Amerika an-
zutreten . Die amerikanischen Sportverbände haben die
deutschen Sportfreunde mit zahlreichen Einladungen be¬
dacht . Das Studium der sportlichen Erziehung aus den
amerikanischen Universitäten , die auf diesem Gebiet durch¬
aus vorbildlich sind, wird durch die Vermittlung des
Austauschprokessors Sloane einen umfangreichen Teil des
Programms bilden . Das Auswärtige Amt hat den deut¬
schen Botschafter in Washington und die deutschen Kon¬
sulate angewiesen, der Kommission zur Erreichung ihres
Repezwecks nach Möglichkeit förderlich zu sein .

Todessturz von Oberst Cody .
London , 7. Ang . Oberst Cody vom englischen Mi¬

litärflugwesen, der heute morgen mit einem Passagier
bei Aldcrshot in einem Flugzeug aufgestiegen war, stürzte
ans einer Höhe von 200 Metern ab . Beide waren so¬
fort tot . — Oberst Cody war ein hervorragender eng¬
lische : Militär -Aviatiker. Von ihm stammte die Kon¬
struktion des maschinellen Teiles des Militärluftschiffs
„ Nullt Secundus I" . Im Jahre 1909 konstruierte er
einen Zweidecker, mit dem er am 14 . Mai in Aldershot
mehr als 400 Meter wett flog . Nach mehreren Miß¬
erfolgen gelangen chm Ende 1909 schöne Flüge, und zwar
am 8 . September ein Ueberlandflug von 75 Kilometer,der nur durch Mangel an Benzin unterbrochen wurde. Am
4. November 1910 flog Cody 110 englische Meilen in 2
Stunden 24 Minuten . Mit einem wiederholt verbesserten
Typ seines Zweideckers nahm Cody am englischen Rund¬
flug 1911 teil, ohne jedoch einen größeren Erfolg zu er¬
zielen . - p

Stuttgart , 8 . August. Heute früh erschien ein Ein -
decker über dem Kriegsberg und landete auf dem Cann -
statter Wasen . Der Apparat war mit zwei Straßburger
Offizieren besetzt, die nach Ulm fliegen zu der großen
Pionierübung , die nächste Woche unter Zuziehung einer
Reihe von Flugzeugen und wahrscheinlich auch eines Luft¬
schiffs stattfindet. — Nach einer Meldung aus Ulm find
dort gestern bereits zwei Offiziere aus Coburg auf einem
Albatros -Doppeldecker eingetroffen.

Cannstatt , 7 . August . Kaum daß Hirth glücklich
den Unfall in Wanne bei Dortmund bestatt » hat, ist er

gestern abend 7 Uhr, wie vom Flugplatz Johannistal bei
Berlin gemeldet wird , mit seinem selbstkonstruierten Ein¬
decker aus 8 Meter Höhe abgestürzt , jedoch abermals
ohne ernstliche Verletzungen davongekommen. Sein Flug¬
zeug ist völlig zertrümmert .

Gerichtssaal .
Gmünd , 7 . Aug. Wegen Beleidigung der Mdt .

Polizeibehörde stand der Kommissionär und Geschäfts¬
führer des Haus - und Grundbesitzervereins , Paul Salo -
m 0 u vor dem Schöffengericht . Er hatte in einem Sprech¬
saalartikel der Gmünder Zeitung , überschrieben „Es kommt
selten etwas Besseres nach"

, von „ schikanösen Belästig¬
ungen " und „ fast einer Erpressung gleichkommcnden Er¬
hebung von Strafgeldern unsinnigster Art " , sowie von
„ unwürdigen Schnüffeleien " gesprochen , auch eine vor¬
gekommene anonyme Anzeigeerstattung seitens zweier
Schutzleute gegen Kollegen gerügt und verlangt , daß so¬
fort gründliche Abhilfe getroffen und das „ verseuchte Ge¬
biet" einer notwendigen Reinigung unterzogen werde.
Der Angeklagte nahm als besoldeter Geschäftsführer des
Haus - und Grundbesitzervereins den Z 103 St .G .B . (Wah¬
rung berechtigter Interessen ) in Anspruch und stellte im
übrigen jede Beleidigungsabsicht in Abrede. Tie Verhand¬
lung ergab , daß er den Wahrheitsbeweis nur bezüglich
der anonymen Anzeigeerstattung zweier Schutzleute er¬
bringen konnte, die auf Veranlassung des Polizeikommis¬
särs auch bereits um ihre Entlassung eingekommen sind.
Das Urteil lautete wegen schwerer Beleidigung der Poli¬
zeibehörde auf 80 Mark Geldstrafe ev . 8 Tage Gefängnis ,
Tragung der Kosten und Veröffentlichung des Urteils in
den beiden Lokalblättern .

Vermischtes.
Hy-rib , ein neues amerikanisches

Baumaterial .
ml . Die hohen Arbeitslöhne und der Mangel an ge¬

eigneten : -Menschenmaterial haben in Amerika bekanntlich
dazu geführt , daß alle Arbeitsvorgänge möglichst durch
maschinelle Leistungen vorbereitet , wenn nicht geradezu
ersetzt werden . Daraus ist die Skelettkonstruktion der Wol¬
kenkratzer zurückzuführen, und dem entspricht auch jetzt
ein neues Baumaterial , daß der amerikanische praktische
Sinn aus ' den Markt gebracht hat . Es ist dies, wie Banrat
Dr . E . Friedrich in der „ Bauwelt " ausführt , das Hy-rib ,
gewissermaßen ein Streckmetall mit innewohnenden Ver¬
steifungsrippen . Für sekundäre Konstruktionen ist Hv -rib
dasselbe, wie kür die Hauptkonstruktion das Eisenffelett .
Hy-rib wird in Amerika auch als eine neue Art von Ein¬
lagen für gewisse Tisenkonstrnktionen verwandt und be¬
steht aus einer Reihe von tiefen Rippen , die untereinan¬
der durch ein Metallnetzwerk verbunden sind . Dabei sind
die Rippen sowohl wie das Netzwerk aus ein und derselben
Stcchlplaite gebildet . Tie besondere Eigentümlichkeit des
Hy- rib besteht darin , daß es dem Amerikaner zu einem
doppelten Zweck des Eisenbetons dient . Es wird nämlich
sowohl für die Leeren und Formen als auch als Ei¬
seneinlage verwendet . So gibt es z. B . Dächer und
Decken, die in einfachster Weise nur durch Verlegen von
Hy-rib -Platten gebildet waren , ans die die Betonmischung
in der erforderlichen Ticke aufgebracht war , während die
Unterseite dieser Platten , die vermöge per Rauheit des
Netzes einen vorzüglichen Putzträger bilden , noch nach¬
träglich mit Putzmörtel beworfen wurde . Auffallend ist
dabei , die geringe Stärke einer solchen Tachkonstrnktion,
und es ist einleuchtend, daß man mit diesem Verfahren
nicht unwesentlich an Material sparen kann, da nicht
nur das 'Eigengewicht des Daches selbst, sondern auch
das der unterstützenden Konstruktion wesentlich verringert
wird . Für die kürzeren Spannweiten werden die üblichen
hölzernen Unterstützungen nicht verwendet . Nur bei den
größeren Spannweiten werden in der Mitte zur Ver¬
stärkung der Hy-rib vorübergehend Stützen angebracht .

Ein Triumph der Exaktheit .
Die Zeitangabe für Abfahrt und Ankunft der Eisen -

b a h n z ü g e verfeinert sich . Die rohe Berechnung und Fest¬
setzung nach Stunden und Minuten genügt unserer Zeit ,
in der Zeit gleich Geld zu setzen ist, nicht mehr. In
Ebingen scheint man diesem Bedürfnis nach exakterer Be¬
stimmung der Bahnzeiten bereits Rechnung getragen zu
haben . Denn wie ein von dort eingesandter Fahrplan
zeigt — ein Fahrplan , wie sie in öffentlichen Lokalen aus¬
gehängt zu werden pflegen — fährt beispielsweise der zweite
Vormittagszug nach Balingen -Tübingen 7 Uhr 19 .5 Minuten ,
der dritte Nachmittagszug um 5 Uhr 55 . 5Minuten ; die An¬
kunft in umgekehrter Richtung in Ebingen erfolgt 9 Uhr
25 .5 Minuten , I I Uhr 50 .5 Minuten , 4 Uhr 15 . 5 Minuten
6 Uhr 07 . 5 Minuten , die Ankunft eines Zuges aus Sig -
maringen -Jnzigkofen sogar um 7 Uhr 18 . 7 Minuten . Leute,
die nicht wußten , wie sie die Minutendezimale deuten sollten ,
wurden von der Druckerei dahin belehrt, daß diese Zahlen
.. den Bruchteil der Minute in Zehnteln " angeben. Der Zug
7 Uhr 18 . 7 Minuten trifft also um 7 Uhr 18 Minuten 42
Sekunden in Ebingen ein . Selbstverständlich wird eine noch
größere Genauigkeit durch Ausrechnung auf zwei Dezimalen
erzielt werden , wenn erst die Lokomotiven und die Bewohner
von Ebingen sich an peinliche Ordnung in der Jnnehaltung
der jetzt vorgeschriebenen Bahnzeiten gewöhnt haben. Da
die gewöhnlichen Uhren für diesen Zweck nicht mehr genügen,
wird künftig durch allen Bewohnern sichtbar gemachte op¬
tische Zeichen die genaue Bahnzeit angezeigt. Unregelmäßig¬
keiten in den Abfahrts - und Ankunftszetten werden diszipli¬
när geahndet.

Hände! und Volkswirtschaft .
Konkurs - Eröffnungen .

Hörger , Michael , Inhaber eines Baugeschästs in Göppingen .
Ferdinand Gehring , SchutthAß in DLNsbach.
Johann Georg Strand , Linvenwirt in Amstetten.
Marti « Bitterling » Maurermeister und PappenfabrScmt in Gisdach .Anton Wilhelm Ewald Senke « in Donzdorf .
Karl Lied » Bäckermeister in Biberach .
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Die für morgen vorgesehenen Militärkouzerte wur¬
den wegen des statifindenden Kirchenkonzertes auf nächsten
Samstag verschoben .

Letzte Nachrichte«.
Lima , 8 . Aug. Ein Erdbbeen zerstörte am letzten

Mittwoch die Ortschaften Taravelli und Ouicaria. Taufen-
de von Personen sind obdachlos, es herrscht großes Elend.

" Swinemünde, 8. August . Heute nachmittag wurde
von einem Fischer eine weibliche Leiche eingebracht. Ferner
brachten die Regierungsdampfer „Danzig" und „Schwalbe"
kurz nach 5 Uhr 7 Leichen in den Hafen .

Mailand , 8. Aug . Der Streik dauert fort, jedoch
bemerkt man mehr Fuhrwerke und Straßenbahnen. In
den Vorstädten kamen einige Kundgebungen vor . Die
Manifestanten wurden mühelos zerstört.

Druck und Verlag der Beruh. Hoftnannschen Buchdruckerel
in Wildbaü. — Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst.

Wildbad .

Kirchen-Konzert
von M . Koch, Kgl. Musikdirektor und Frl . Margarete
Cloß, Konzertsängerin, beide aus Stuttgart , am Sonn¬
tag, den 10. August, vorm . 11 Uhr, in der Evang .
Stadtkirche .

Eintrittspreise : SO Pf . und 1 Mk. Vorverkauf der
Karten bei Herrn Buchhändler Pauke .

M Wen fiir Sie
" '

find bei Unterzeichnetem noch eingegangen: von
" R . R.

1 .50 Mk .. Dr. Josenhans 5 Mk ., N . N. 2 Mk .. N. N.
S Mk ., N . N . SO Pf, , Frau Baetzner 3 Mk , N . N . 1 Mk .
zus. 16 Mk ., mit früher eingegangenen 64 Mk , zusammen
80 Mk. Herzl. Dank allen sreundl . Gebern ! Die Samm¬
lung ist damit geschlossen.

Wildbad , 8 . August 19 ! 3 .
Stadtpfarrer Röster .

Schm m Mm M
Bei günstiger Witterung findet morgen Sonntag

abend, von 8 - 11 Uhr :

<Kark«-KsWrt
statt, ausgeführt von der alte « Wildbader Kapelle

(Leitung : Musikdirektor Wörner)
wozu Höst , einladet
_ _ Karl Mehr.

20 o/o McrbctLL
Vom 8 . bis LS. Angnst verkaufe ich

Rinderkleider,
Rindermäntel,
Rinder-Lapes,
Rinder-Blusen,

mit

20 o/o HlctbctLL
llvlvav ScliLLL ,

König Karlstraße SS «nd Villa De Ponte ,
Telephon 180 .

6 » 8lllsii 8 2 . Lmtrsvtll .

üvulv

8 sw 8t » A

große

Zchlchllüitik
mit neuern Sauerkraut
wozu höflichst einladet

W. Wurz.

02 '!Zl .Q . LiL - H U 3.r4ug .rt

j 1 LMvA ,
kLornIlvIm

Seduirmsrks. <

» orftxm « Wildbxd.
ZWWM- mt> KmiKm-

Am Montag , dn 11 . Aug .
1913, abends 7 Uhr, im Gast¬
haus zum „grünen Hof" kommt
der Schlagraum in Bbtl. 15
Eiselsklinge, 16 Hohe Dohle.
12 Rottannenbusch , 14 Kriegs¬
waldkopf, 101— 104 Langsteig ,
Altloch , Altlocherheideund 113
Wanne -Pflanzgarlen , sowie die
Farnstreu aus verschiedenen
Abteilungen der unteren und
oberen Eiberg - und Rollwafser-
hut zum Verkauf .

Telbstgefertigte
herren-AiMe,

Arschen-MMe,
Ackn-W -t,

sowie Hose« in allen Größen
empfiehlt billigst

Robert Riexiuger,
Hanptstr . ISS , 1 Tr . links,

bei der Volksschule .
Sämtliche dieses Jahr

einberufenen

Rekruten
werden höflichst gebeten , sich
am Montag abend, S Uhr,
in der alte « Linde, zu einer
Besprechung einzufinden .

Mehrere Rekruten .
Ein 19 jähriges Mädchen ,

welches Nähen und Bügeln
kann , sucht Stelle auf 1 .
oder 15 . Sept . als

Zimmermädchen
oder Stütze der Hausfrau nach
hier oder auswärts. Näheres
in der Expedition d . Bl. 182

ül . mslll R . U»i«r
SpeLialurLl kür Hals- und
Okrenkrankbeileo , Dforr-

keim, .1»1rn8trs886 40 ,
nimmt Lis kraxis 3.1:
12. ^ uZuLt ^ ieäsr Lu5

Prima

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben.

K. Kranß,
Metzgermeister.

Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht .

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes . 133

Krawatten
für Steh - «ud Umlege¬

kragen,
von ersteren noch sehr große
Auswahl , weit unter Preis

bei
Robert Riexi«ger,

Hanptstr . LS2, 1 . Tr . links

Gelbe Rüben,
rote Rüben,
per Zentner Mk . 3 50,

Speisezwiebeln,
per Zentner Mk. 4 . — empfiehlt

K. Kimmich,
Landwirt , Kleinsachsenheim
(Post Großsachsenheim ).

ßmikl . WMnst.
12. Son . n. Trin. 10 . Aug.
Vorm . '/ilO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Rösler.
11 Uhr Kirchenkonzert, veran¬

staltet von Musikdirektor
Koch aus Stuttgart unter
Mitwirkung der Konzert¬
sängerin Frl . Cloß . Rein¬
ertrag zu Gunsten des Ev.
Vereinshausfonds .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadt¬
vikar Seeger .

Nachm. Vz3 Uhr : Ausmarsch
des gef. Jünglingsveretns.

Abends 8 Uhr jBibelstunde in
der Kleinkinderschule : Stadt¬
vikar Seeger .

Mittwoch, 13 . August, abends
1/26 Uhr Bibelstunde in der
„Herrnhilfe", Stadtpfarrer
Rösler.

dr . L'ritrsclio , Dentist
Telephon 131 Wildbad Hauptstraße 75
Ueber zehnjährige Fachtätigkeit in ersten u . größten
Praxen. Mehrmaliger Assistent von Herrn Hof-

Zahnarzt Schund . Baden-Baden ,
crooo Moderne Behandlungsmethoden . 0000
Spezialität : Goldplomben, Brücken , Regulierungen

Continuous -Gum-Arbeiten
Schonendste Behandlung Mäßige Preise .

Minikas
Cigarette«-Fabrike», München .

Anerkannt feinste Qualitätsmarken .
Klein- Minikas S Pf . - Minikas Nr . « » Pf.

Cigarrengeschäft Rometsch .
Lnä -^ nslnll «lunAdorn

Telefon 109. Telefon 109 .

empfiehlt seine Dampf -, Wannen - und med . Bäder -
Massagen, Packungen usw . der Einwohnerschaft von

hier und Umgebung.
Den Krankenkasfenmitgliedern besonders empfohlen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Carl Schmid .

Vorherige Anmeldungen erbeten .

MjMes Ärtheckr
Heute abend r

nenne
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Sardou und E . de Najac .
Morgen Sonntag

Die lelMte« Wate«
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Roderich Benedix.

Reifen
Limburgerkäs

empfiehlt
Chr . Batt , Ww .

10 St . fleißige
Leghühner

(einjährige) sind zu verkaufen
Löwenberastr. Ä33.

Drstklassigos Institut «u-
k»ukm . ^.usbilduog kür Dä¬
mon u . Rsrroo , mit gross-

rügigor Kvkrvidwasvdiuvll -Lillrivdtuog. Llmdsodroiboll
mit*»llvll 2vkn killgsrn . 50 0/0 Llvdrloistuog, Uorkekto
öodroidor u. 8vdrvibvrillllvusodr gosuodt nnä Aut bsradlt

Iv
'

rel,ö«e,ch . 10
''

1«,«^° lg-, l --9.
HvRi LtLR ^ br Art, in feinster AusstattungLFK ein- und mehrfarbig liefert

L . HvfmLimL LuedLrue ^ srsi .

Alle Sorte«
che « Nse

sind stets frisch zu haben bei
Chr . Weimert,

Hauptstraße .
WW ÄUmSiIt,
FniP Asimöltk ,
MW» ZiUmSlke,

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

(König - Karl - Straße ,
Telephon 130.

Pünktl., billigst . Abänderung .

Sonntag, den 10 . August.
10 Uhr Amt.
2 ^/i Uhr Andacht .

Mariä Himmelfahrt .
Freitag, den 15 . August.

9 ^/t Uhr Predigt und Amt.
2Vi Uhr Andacht.

An den Werkttagen :
7 Uhr hl . Messe .
Am Montag keine hl . Messe .
Beichte : Donnerstag nach¬

mittags von 4 Uhr an, nach
Möglichkeit auch sonst.

Kommunion : Sonnt . 6 ^/z
Freitag 6 */- u 7 ^ Uhr,
Werktags 6 */z Uhr und bei
der hl . Messe .

Einladung .
Zimmerer, Säger «nd

sämtliche Holzarbeiter am
Sonntag, den 10 . August, nach¬
mittags 2 Uhr in der „Ein¬
tracht" : Gründung einer
Znschnßkafse für obige
Berufe .

Der Eiuberufer :
Joh . Hermann .

Jeden Tag

frisches , fmes Hefen
n. MtterteiB« ,

Kuchen, Torte» re .
empfiehlt (Ü3,lS

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karlstraße 96 ,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistblnse«,
Satmblnse«,
Voileblusen,
W-llbluse»,
Seideubluse».
Billigste Preise , --mn

8 ie bilden 8ick ein
neue Mäscbe 2 U 8eken , ivenn Sie sie mit
Dersil Aevascben ksben , so blendend veiss ,
kriscb und duktig ist sie dansck ßeivorden.
Linksckste / lmvendunZ , billig im
Qebrsuek und absolut unsebädlicb ^ .

unter Garantie ! ^ ^

»rkllUUrk, ol» Io,»>mir i» Orlziiml-Pill̂ ««.

lluck kUrriksnt . n cker alldellebten LR6L1N0L 8

Wiener PUerei,
König-Karlstraße 77.

Jeden Abend von '/- 6 Uhr
frische Äckareii

>su srökkusr ! WULdaL -
Vll8

8pvLiLLl - ks686lM1
der kirmn

?3.u1 Lurekti3.rLt L§1- Hok1isksr3 .ui iu Ltutt ^art
(Oegrünäst 1879 .)

ksbrikution ^ nnd^ SKer in

LeävrsVÄrvn , RMvarMvl u . Rvl8vFe8l ;tlvvke

bekinäst s . OIgastr. 19 Villa 4ob»llll»
gsgsvübor der 'Liinlrbslls,uvbsll dow

Üvbvimmbüd.
I 'iliuldelriebÄleituus in VVildbad:

dllr ürriellllolä .
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